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Umſchan im Auslande.
Die von uns längſt vorausgeſagte gütliche Einigung

zwiſchen OeſterreichUngarn und der Türkei iſt
nunmehr endgültig erfolgt. Die habsburger Doppel
monarchie klebt ein 45 MillionenPflaſter auf die dem
Osmanenreiche geſchlagene Wunde, und die ſchon ſeit dreißig
Jahren vollgezogene Beſitzergreifung Bosniens und der
Herzegowina hat nun auch ihre formale und, wenn man
will, moraliſche Bekräftigung erhalten. Mit einem Schlage
iſt jetzt nicht nur die zwiſchen Doppeladler und Halbmond
herrſchende Kriegsgefahr beſeitigt, ſondern auch die kleinen
ſlawiſchen Schreihälſe, Serbien und Montenegro, müſſen
ſich wieder beruhigen und können mit ihrem vorlauten und
unangenehmen Lärmen nicht länger die Ruhe ſtören. Die,
wenn auch erwartete, ſo doch überraſchend gekommene,
Einigung zwiſchen Wien und Konſtantinopel ſcheint den
Herren in Belgrad und CEetinje ſo unangenehm an die
Nerven gegangen zu ſein, daß zuerſt Gerüchte von der Ab-
dankung König Peters und des Fürſten Nikita auftauchten.
Dieſe haben ſich allerdings nicht beſtätigt, man merkt aber
doch, daß Reſignation an die Stelle übermütiger Kampfes
luſt getreten iſt. Die nächſte Folge der Beilegung des öſter
reichiſch- türkiſchen Konflikts iſt die Beendigung des türki
ſchen Boykotts gegen die öſterreichiſchen Waren. Die
vor ichtige Politik des greiſen Großveziers Kiamil-Paſcha,
der die Jungtürken ſchon längſt hatten beſeitigen wollen,
ham ſich als die richtige bewährt, und das einmütige Ver-
trauensvotum des türkiſchen Parbaments hat wieder Zeug-
nis dafür abgelegt, daß das türkiſche Volk trotz der ihm erſt
jüngſt verliehenen Konſtitution und ſeiner mangelhaften
allgemeinen Bildung doch einen hohen Grad von politiſcher
Reife beſitzt. Ein Beweis dafür, daß politiſche Reife nicht
an den Beſitz äußerer Einrichtungen gebunden iſt, ſondern

im Volke ſelbſt liegen muß.
Um auch von Serbien aus jede Gefahr für die

Störung des Friedens zu beſeitigen, haben Frankreich und
Italien in Belgrad ernſte Vorſtellungen über das Treiben
des Kronprinzen Georg erhoben und ſich erboten, im Falle
eines ruhigeren Verhaltens von ſeiten Serbiens ihm wirt-
ſchaftliche Zugeſtändniſſe von Oeſterreich-Ungarn zu er-
wirken, für die in Wien eine gewiſſe Geneigtheit beſtehe.
Man glaubt, daß die Abdankungsgerüchte vom Kron
prinzen ausgehen, der ſich wieder ganz ungebärdig benimmt
und ſich öffentlich in den ſtärkſten Ausdrücken über Kiamil-
Paſcha und das türkiſche Parlament äußerte. Die Ver-
ſtimmung über die öſterreichiſch-türkiſche Einigung iſt ſo
groß, daß immerhin noch eine gewaltſame Entladung des
Aergers gegen den Thron möglich iſt.

Jn Frankreich haben die Wahlen zum Senat eine
weitere Stärkung der bisher vorhandenen Mehrheit ergeben,
der auch die Wiederwahl des Präſidenten Duboſt entſprach.
Jn der Kammer kam es über die Ausbeutung der Uenza-
Minen in Marokko zu heftigen Debatten, die mit
einer Niederlage der Regierung endeten. Für uns waren
dieſe Verhandlungen beſonders wichtig, da auch deutſches
Geld und deutſche Unternehmer, beſonders die Firma Krupp,
an der Aufrechterhaltung der jetzigen, durch Verträge ge-
ſchaffenen Lage intereſſiert ſind. Jhnen gegenüber vertritt
der franzöſiſche Gouverneur von Algerien, Jounart, eine
Neuregelung und die Ablöſung der alten Verträge.

Auch diesmal können wir wieder von Friedenstönen
verichten, die aus England zu uns herübertönen, zu
deren Dolmetſch ſich diesmal der Handelsminiſter Churchill
machte. Wie bei den letzten Ueberfällen in Südweſtafrika, ſo
hat ſich auch bei dem Ueberfall auf die deutſche Grenz-
regulierungskommiſſion in Kamerun ein erfreuliches Zu-
ſammenarbeiten der beiden Verwaltungen ergeben. Mit Be
friedigung kann man feſtſtellen, daß ſchon vor dem Beſuche
des engliſchen Königspaares am deutſchen Kaiſerhofe ein
merkliches Nachlaſſen der zwiſchen dem beiden Ländern leider
beſtehenden Spannung bemerkbar iſt.

Während ſomit die internationalen Ausſichten im all-
gemeinen günſtige ſind, ſind die Betrachtungen, die ruſſiſche
Zeitungen anläßlich des ruſſiſchen Weihnachtsfeſtes über
das verfloſſene Jahr anſtellen, recht trübe. Vor allem wird
die immer weiter um ſich greifende Verkommenheit des
ruſſiſchen Beamtentums und der ganzen ruſſiſchen Geſellſchaft
hervorgehoben, die eine Geſundung der Verhältniſſe des
Landes unmöglich machen. Dieſe Selbſtkritik kann man
nur loben, da ſie ein Zeichen dafür iſt, daß der Anfang zur
Beſſerung doch wohl ſchon vorhanden ſein muß. An die
ſchlimmen Zeiten der ruſſiſchen Niederlage in Oſtaſien
wird man wieder durch die Nachricht von dem Tode des
Admirals Roſchdjeſtwenski eriünert, der nach einer Fahrt
von acht Monaten in der Tſuſchimaſtraße von Admiral
w. geſchlagen und ſchwer verwundet gefangen genommen

rde.
Jn Braſ ilien iſt es zu einem großen allgemeinen

Streik der einheimiſchen Angeſtellten der engliſchen Great
WVeſtern Railway Geſellſchaft und zu Ausſchreitungen gegen
die engliſchen Beamten gekommen. Trotz des Eingreifens
des Militärs halten die Angeſtellten die Bahnhöfe und das
rollende Material beſetzt und wollen ſich nicht länger von den
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fremden Vorgeſetzten leiten laſſen. Da England in ſolchen
Dingen keinen Spaß verſteht und auch ſonſt nicht beſonders
gut auf Braſilien zu ſprechen iſt, wird es wohl zu diplomati-
ſchem Vorgehen gezwungen ſein, das jedoch kaum ernſteren
Charakter annehmen dürfte.

Zur angeblichen Beſchießzung eines deutſchen Dampfers.
Dem „Hamb. Korr.“ zufolge handelt es ſich bezüglich der

Nachricht von der Beſchießung eines deutſchen Dampfers an
der Küſte von Liberig um Tatſachen, die um mehrere
Wochen zurückliegen. Von dem Vorgehen der liberianiſchen
Kriegsſchiffe ſeien zwei Woermanndampfer, „Maria Woer-
mann“, die ſich gegenwärtig ſchon wieder im Hamburger
Hafen befindet, und „Henriette Woermann“, betroffen wor
den. Es ſei nicht zweifellos feſtgeſtellt, ob ſcharfe Schüſſe
gefallen ſeien. Jedenfalls ſeien die Dampfer nicht be
ſchädigt worden.

Die Woermannlinie teilt zu der Angelegenheit, wie uns
ſpäter noch gemeldet wird, mit: Von einer Beſchießung der
Dampfer kann keine Rede ſein. Die Dampfer ſind nur an
gehalten und durch einige Stunden Aufenthalt beläſtigt wor
den. Die Woermannlinie hat ſich bereits beſchwerdeführend
an das Auswärtige Amt gewandt. Einer der aufgehaltenen
Dampfer iſt übrigens bereits in Hamburg eingetroffen.

„Für unſere Kinder“.
So betitelt ſich eine Beilage der von der „Genoſſin“

Zetkin herausgegebenen „Gleichheit“. Dieſe Beilage ſoll
eine Lücke ausfüllen, die nach der Meinung der ſozialdemo
kratiſchen Parteileitung und ihres Bildungsausſchuſſes auf
dem Gebiete der Kinder und Jugendſchriften beſteht. Jn
welcher Weiſe die Leiterin der ſozialdemokratiſchen Frauen
bewegung dieſe Aufgabe löſt, kann man aus der Darbietung
ſehen, die ſie für unſere Kinder“ beim Jahreswechſel bereit
hielt. Eine lange, von Klaſſenkampf und Klaſſenhaß er
füllte Betrachtung über die Neujahrsnacht ſchließt mit fol
genden Worten:

„Es iſt drei Minuten vor zwölf. Meine Lieben ſchlafen noch
immer. Die Kleine lächelt im Schlafe. Jch mag ſie nicht weckem.
Die Wanduhr tickt lauter, als wüßte ſie, daß ſie gleich das neue
Jahr verkünden ſoll. Jch ſtehe leiſe auf und öffne das Fenſter
Totenſtille. Mein Herz klopft überlaut. Vom Turme dröhnen
die zwölf Glocken ſchläge durch die Nacht. Ein s! Das iſt die Aus-
beutung. Zwei! Das iſt die Knechtſchaft. Dre il! Das iſt die
Not. Vier! Das iſt die Unwiſſenheit. Fünf! Das iſt das
Geißelheer der Krankheiten. Sechs! Das iſt der Tod. Hö bar
ſchlägt mein Herz und meine Fäuſte ballen ſich: Sie ben! Das
grollte der Zorn. Acht! Das ſchrie die Wut. Neun! Das rief
die Kraft. Zehn! Das fordert zum Kampf. Elf! Das jauchzt
der Sieg. Zwölf! Das jubelt die Freihit! Freikeit läuten die
Glocken, und am Himmel glänzt wieder der Stern meiner Jugend,
das herrliche Bild des Orion. O leuchte, du ſchöner Stern, dem
Kampfe der Unterdrückten voran, leuchte uns zum endlichen Siege!“

Dieſer Beitrag zur ſozialdemokratiſchen „Jugendbil-
dung“ ſpricht für ſich ſelbſt. Wenn ſchon das Kindesgemüt
mit ſolchem Geiſte des Haſſes und der Auflehnung beloſtet
wird, dann werden ſelbſt die „Genoſſen“ vor der Generation,
die ſie ſich heranziehen, ſchaudern.

Deutſches Reich.
Der Kanzler und das Zentrum. Die „Norddeutſche

Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die mehrfach von uns be
handelte Kampagne, die in einem Teil der Zentrums-
preſſe in den letzten Wochen gegen den Reichskanzler ge-
führt worden iſt, hat ein ausländiſches Blatt zu einer Um-
frage bei deutſchen Parlamentariern veranlaßt. Unter den
mitgeteilten Aeußerungen findet ſich auch eine Bemerkung,
der zufolge ſich auch einige hohe Militärs daran beteiligt
hätten, dem Kaiſer Anerbietungen wegen eines Kanzler-
wechſels zu machen. Dieſe hohen Militärs, wird weiter geſagt,
könnten es dem Fürſten Bülow nicht verzeihen, daß er nicht
zu Beginn der Marokkoaffäre Abrechnung mit Frankreich ge
halten habe. Zur Begründung dieſer Angaben wird
jedoch nicht das mindeſte beigebracht offenbar
weil ſie tatſächlich unbegründet und beweislos ſind. Wir
können deshalb die erwähnten Aeußerungen als einen halt-
loſen Verſuch, Mitglieder der Armee der Teilnahme an einer
politiſchen Jntrigue zu beſchuldigen, nur lebhaft bedauern.

Der „treueſte Freund und Verbündete“! Beim Hof-
diner in Wien zu Ehren der Offiziersdeputation des preu
ßiſchen Kaiſer Franz-Garde-Grenadierregiments, über das
wir ſchon berichteten, nannte Kaiſer Franz Joſef in ſeinem

*Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm dieſen ſeinen „treueſten
Freund und Verbündeten“. Der greiſe Monarch
betonte dieſe Worte beſonders ſtark, was allgemein beifällig
bemerkt wurde.

Hundert Jahre preußiſches Kriegsminiſterium. Jn
der Druckerei des Kriegsminiſteriums wird jetzt ein Werk
vorbereitet, für das ſich der Kaiſer ſehr lebhaft inter
eſſiert. An dieſem 1. März werden bekanntlich hundert Jahre
ſeit Beſtehen unſeres Kriegsminiſteriums vergangen ſein.
Das großartig angelegte Werk ſoll nun zeigen, was in dieſen
hundert Jahren alles auf dem Gebiete des Heerweſens ge
ſchaffen worden iſt.

Geſchäfteſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

eins der intereſſanteſten Kapitel in dem großzügigen Werke
werden, das durch die Porträts des Königs Friedrich Wil-
helm III., des Stifters des preußiſchen Kriegsm viſteriums,
Kaiſer Wilhelms II., aller preußiſchen Kriegsmineſter ſowie
der jetzigen Departementsdirektoren geſchmückt werden ſoll.
Der Reinertrag des Werkes, das über 20 Mark koſten ſoll,
wird den Jnvaliden des Heeres zugute kommen.

Todesfälle. Der Kommandant von Breslau, Generalleut-
nant von Wallenberg, iſt Sonnabend früh geſtorben. Am
22. Juni 1850 in Maria-Höfchen in Schleſien geboren, trat er
1870 beim Küraſſier- Regiment Nr. 1 ein. 1890 wurde er Major
im Generalſtabe, 1896 erfolgte ſeine Ernennung zum Komman-
deur des Leib-Garde-Huſaren-Regts., 1901 erhielt er das Kom
mando der 33. Kavallerie-Brigade. Seit 1905 war er Komman-
dant von Breslau. Der Senator und Großkaufmann Hermann
Freſe in Bremen, früher Vertreter Bremens im Reichstage,
iſt, wie einem Berliner Blatt gemeldet wird, in der Nacht zum
Sonnabend im Alter von 66 Jahren geſtorben.

Bei der Beerdigung des Admirals Roſtjeſtwensky hat der
Flügeladjutant des deutſchen Kaiſers v. Hintze Kränze im Auf-
trage des deutſchen Kaiſers und des Prinzen Heinrich von
Preußen niedergelegt.

Der Eiſenbahnanleihegeſetzentwurf wird erſt nach
einiger Zeit vorgelegt werden können, weil es noch ver-
ſchiedener Arbeiten zur Fertigſtellung der Pläne für die in
dem Entwurfe berückſichtigten Bauten benötigt. Der Ent-
wurf wird nicht bloß Mittel für den Bau von Neben-
bahnen und für die Unterſtützung von Kleinbahnen,
ſondern auch für Hauptbahnlinien, für die Her-
ſtellung zweiter Gleiſe, für die Beſchaffung neuer
Fahrzeuge uſw. fordern. Jn dem an das Abgeordnetenhaus
gebrachten Etat für 1909 mußte auch auffallen, daß in den
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben für zweite
Gleiſe gar keine, für die Beſchaffung von Fahrzeugen nur
80 Millionen Mark vorgeſehen ſind. Für die letztere Summe
ſollen 560 Lokomotiven, 750 Perſonenwagen und 7900 Ge-
päck- und Güterwagen beſchafft werden. Dieſe Zahlen muß-
ten gegenüber den bisher in letzter Zeit erfolgten Be-
ſtellungen und gegenüber dem Bedarf gering erſcheinen. Sie
ſollen auch weſentlich erweitert werden durch den Eiſenbahn
anleihegeſetzentwurf; denn nicht 80, ſondern 172 Millionen
Mark ſind auf das Etatsjahr 1909 für die Beſchaffung von
Fahrzeugen in Ausſicht genommen. Der größere Teil der
für dieſen Zweck geplanten Ausgabe wird alſo erſt noch ge
fordert werden. Neben den zweiten Gleiſfen wird namentlich
noch der Ausbau zweier Nebenbahnen zu Hauptbahnen in
Vorſchlag gebracht werden. Jnsgeſamt werden die Auf-
wemdungen, die hiernach für die beſtehenden Staatsbahnen
auf den Eiſenbahnanleihegeſetzentwurf verwieſen ſind, etwa
138 Millionen Mark betragen.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
die Wahl des Abgeordneten Kölle, Wahlkreis Hildesheim 4,
für un gültig erklärt.

Arbeiterverſicherung im Deutſchen Reich. Nach den
neueſten ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen ſind im Deutſchen Reich
19 Millionen Arbeiter gegen Unfall, 14 Millionen gegen
Jnvalidität, 12 Millionen gegen Krankheit verſichert.

Aus Württemberg. Die zweite Kammer hat nach drei-
tägiger Beratung den Antrag ihrer Kommiſſion auf fakul-
tative Einführung der Simultanſchule, wenn
wenigſtens 300 Familienväter dieſe wünſchen, abgelehnt. Noch
weitergehende Anträge im Sinne der Einführung der Simultan-
ſchule wurden gleichfalls abgelehnt. Angenommen wurde der
Vorſchlag der Regierung, der die bisherige Praxis geſetzlich feſt-
legt, nach der Mittelſchulen und Hilfsſchulen der konfeſſionellen
Mehrheit von Kindern der Angehörigen der Minderheits-
konfeſſionen ſo lange beſucht werden können, als für ſie ſolche
Schuleinrichtungen im Orte nicht ebenfalls getroffen ſind.

Deutſcher Reichstag.
186. Sitzung vom 16. Januar, !1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethman ne Hollweg.
Die erſte Leſung der

Arbeitskammervorlage
wird fortgeſetzt.

Abg. Dr. Hoeffel (Rp.): Auch meine Freunde würden dem
Entwurf ungeteiltes Lob ſpenden, wenn nicht manche Er ahrungen
der Vergangenheit den Beweis erbracht hätten, daß viele ſozial
politiſche Maßregeln die auf ſie geſetzten Hoffnungen nicht erfüllt
haben. Trotzdem meinen wir, daß die Regierung das Richtige ge
troffen hat, indem ſie ſich für Arbeitskammern entſchied. Ob die
Einbeziehung der Handwerker zweckmäßi war, erſcheint uns
zweifelhaft. In der Wahlrechtsfrage ſollte die Vorausſetzung eine
beſtimmte Zritdauer des Aufenthalts der beteiligten Arbeitgeber
und Arbeitnehmer ſein. Einige der von den Arbeitgebern gegen
die Vorlage angeführten Gründe ſind beachtenswert. Wir ſind
zu eifriger Mitarbeit in der Kommiſſion bereit. Geſetze allein
tun es freilich nicht. Möge denn der gute Wille bei allen Be
teiligten nicht ausbleiben. (Beifall.)
Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Abg. Legien meinte geſtern,

die Arbeiter ſeien für Arbeit rkammern. Ja, Sozialdemokratie
und Arbeiterſchaft ſind doch nicht dasſelbe, (Sehr richtigl) Da,
wo ſich die Induſtrie am ſtärkſten entwickelt hat, in Weſtdeutſch
land, hat die Sozialdemokratie durchaus nicht die Vorherrſchaft,
Die chriſtlich nationale Arbeiterbewegung hat ihren Standpunkt
ür Arbeitskammern bisher nicht gewechſelt. Wir ſehen in der
zorlage die wichtigſte praktiſche Anerkennung der Gleichberech

tigung der Arbeiter. Wenn die Arbeitgeber für Arbeiterkammern
Die Mobilmachung von 1866 dürfte ſind, ſo wollen ſie den Arbeitern ein Meſſer ohne Heft und Klinge



Ei de 2 8 7hen ne Verſtändigung mit der ſozialdemokratiſchen Aut ſeien nicht mehr mit Energie
ung i nöglich. Die Arbeiter drängen doch gerade

mit den Arbeitgebern am runden Tiſch zuſammenzuſitzen. Es
iſt ein Treppenwitz der Weltgeſchichte, ß der Manm, der die
Soz atie zu Arbeiterkammern bekehrt hat, Abg. Hus, jetzt
wiederholt betont hat, in der Berginduſtrie gebe es viele Dinge,
die wir nicht durch Geſetz, ſondern nur durch Verſtändigung mit
den Arbeitgebern regeln können. Wir halten den ſozialen Frieden
für keine Utopie. Die fachliche Gliederung findet unſere Zu
ſtimmung ebenſo wie die Löſung der Wahlrechtsfrage, hingegen

verlangen auch wir die Zulaſſung der Arbeiterſekretäre. Wichtig
iſt die Einbez g der Heimarbeit. (Bravol)

Abg. Kulerski (Pole) Wir treten der Vorlage mit gemiſchten
r gegenüber. Sie iſt vorläufig nur ein Rahmen, das
Dild muß erſt die Kommiſſion hineinbringen. Als Beweis einer

vorwärts ſchreitenden Sozialpolitik iſt uns der Entwurf gleichwohl
willkommen. Wir treten auch künftig für Arbeiterkammern ein.

Abg. Potthoff (frſ. Vgg.): Wir begrüßen die Vorlage ſchon
wegen ihres Zieles, den ſozialen Frieden ſchaffen zu helfen. Der
Enkwurf iſt beſſer als der vorjährige. Gleichwohl werden in der
Kommiſſion noch mancherlei Verbeſſerungen zu erſtreben ſein.
Was Arbeiterkammern ſchaffen könnten, wird jetzt ſchon von den
Gewerkſchaften geleiſtet. Die Mittelſchicht zwiſchen Unter
nehmern und Arbeitern, die techniſchen Angeſtellten, dürfen nicht
ausgeſchloſſen werden. (Schluß des Blattes.)

Ansland.
Vom Balkan. Sonnabend vormittag hat unter dem

Vorſitz des Königs von Serbien ein Miniſter-
r a t ſtattgefunden, der mehrere Stunden gedauert hat.

Nach einer Meldung aus Wien hat Fürſt Nikita
von Montenegro zugunſten des Prinzen Mirko auf
den Thron verzichtet.

Oeſterreich -Ungarn. Der amerikaniſche Staats-
ſekretär Root unterzeichnete den Schiedsgerichtsver-
trag mit Oeſterreich-Ungarn.

Frankreich. Miniſterpräſident Clemenceau ſtellt gegen-
über den Meldungen Pariſer Blätter in Abrede, daß Picard
ſeine Entlaſſung zu nehmen gedenke. Der Miniſter ſei eifrig
mit den Plänen zur Reorganiſierung der Marine beſchäftigt und
werde ſich zu einer Niederlegung ſeines Amtes wohl nur ent-
ſchließen können, wenn ſeine Anträge zum Zwecke dieſer Reor-
ganiſation abgelehnt werden ſollten.

Schweden. Jn der vom König bei der Eröffnung des
Reichstags am Sonnabend verleſenen Thronrede wird
ausgeführt: Die Beziehungen Schwedens zu den fremden
Mächten ſind ſehr befriedigend, was die dem König von
fremden Staatsoberhäuptern abgeſtatteten Beſuche in Stock-
holin ſowie die vom König im Laufe des Jahres in das
Ausland unternommenen Reiſen unzweideutig bewieſen.
Die Uebereinkommen mit den verſchiedenen ausländiſchen
Mächten betreffend die Oſt- und Nordſee ſeien gleichfalls ein
Glied in der Kette der Beziehungen zur Befeſtigung eines
guten Verhältniſſes zwiſchen den anderen Völkern und zur
Schaffung von Garantien für die Aufrechterhaltung des
Friedens. Unter den vorbereiteten Geſetzentwürfen nennt
die Thronrede den Wahlrechtsgeſetzentwurf; ferner wird die
Einziehung einer Kommiſſion zur Ausarbeitung eines Ge-
ſetzentwurfes betreffend die Reform des Prozeßweſens an-
gekündigt.

zu dahin,

Die Luftſchiffahrt.
1200 000 Franken für Luftſchiffer- Preiſe beſchloß bekanntlich

die Federation Aeronautik Internationale auf ihrem in London
abgehaltenen Kongreß auszuſetzen. Die Summe ſoll folgender-
maße verteilt werden: Ein goldener Herausforderungs-Pokal im
Werte von 50 000 Franken für Motorballons, ein weiterer Heraus-
forderungs-Pokal im ſelben Werte. Eine Summe ſoll für zehn
Preiſe à 100 000 Franken ausgeſetzt werden, die in einem Zeit-
raum von 50 Jahren zum Austrag kommen ſollen, von denen je
einer alle fünf Jahre ausgeſetzt wird. Die Reſtſumme von 100 000
Franken iſt für einen Wettbewerb für transportable Ballonhallen
beſtimmt. Der Fonds für dieſe Preisſtiftung wird von den ver-
ſchiedenen Aero-Klubs in der Weiſe aufgebracht werden, daß
Deutſchland, Frankreich, England und die Vereinigten
Staaten je 200 000 Franken, Belgien, Spanien, Jtalien und
Oeſterreich je 100 000 Frankn aufbringen. Wie auf dem Kongreß
ferner beſchloſſen wurde, wird das erſte Gordon-Bennett-
Rennen für Flugmaſchinen Ende Auguſt d. Js. aufeinem Rundweg von 5 bis 10 Kilometern ausgetragen werden.
Die Konkurrenten müſſen mindeſtens 20 Kilometer in der Luft
zurücklegen. Wenn mehrere Bewerber dieſe Bedingungen erfüllen,
wird der Preis demjenigen zufallen, der die beſte Zeit erzielte.

Neuer Aeroplan in Schweden. Jn Schweden hat man in aller
Stille einen Aeroplan konſtruiert. Ein größeres Modell iſt be
reits gebaut und wird in allernächſter Zeit bei Stockholm die erſte
Fahrt unternehmen. Das Modell iſt 7,5 Quadratmeter groß, und
wird getrieben von einem 1,5 HP.-Motor. Die Flugmaſchine
gleicht in ihrem Aeußeren der von Wright und Farman. Funk-
kioniert das Modell zur vollſten Zufriedenheit, ſo ſoll alsbald mit
dem Bau eines Aeroplans in voller Größe begonnen werden.

Vermiſchtes.
Das Erdbeben. Der italieniſche Marineminiſter hat bei

Ueberſendung des Tagesbefehls des Königs von Jtalien
an den deutſchen Botſchafter in Rom anläßlich der Hilfstätigkeit
der deutſchen Schiffe „Hertha“ und „Bremen“ Gelegenheit
genommen, als Seemann ſeine perſönliche Bewunde-
rung für die deutſchen Seeleute zum Ausdruck zu bringen,

Wie der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ mitgeteilt wird,
wurden die Führer der öſterreichiſchen Hilfsexpedition, Graf
Welczek, Dr. Vetter und Dr. Charas am Sonnabend vom König
Viktor Emanuel in Audienz empfangen. Der König dankte der
Rettungsgeſellſchaft für das, was ſie in Catania tue, erkundigte
ſich nach der Lage der Flüchtlinge in Catania und ſagte bei der
Verabſchiedung: Jch danke Jhnen nochmals von Herzen. Was für
uns von Wien und Oeſterreich geſchieht, erfüllt mich mit beſonderer
Dankbarkeit und Freude. Jch wünſche, daß man dies in Oeſterreich
wiſſe.

Aus den Bergen. Nach einer Meldung aus Jnnsbruck
werden drei Feldkirchener Touriſten, die eine Skitour zur Lindauer
Hütte unternahmen, vermißt. Die am Freitag zur Suche abge
gangene Rettungsexpedition geriet unter eine Lawine. Zwei Teil-
nehmer wurden verſchüttet, einer von ihnen iſt am geſtrigen
Sonnabnd lebend geborgen worden, der andere iſt tot.

Der Waſſerſtand des Rheins iſt in der Nacht zum 16. cr. von
246 auf 338, der des Neckar s von 254 auf 366 Zentimeter ge
tiegen.Die große Reederei und Zechenfirma Stinnes in Mül-

heim (Ruhr) hundertjährigesfeierte geſtern ihrJubiläum. Zahlreiche gertreter von Behörden, Abordnungen,
die Chefs aller großen Handlungshäuſer der Rheinprovinz u. a.
nahmen an der Feier teil. Der Kaiſer hat einer Anzahl verdienter
Beamten und Schiffer des Hauſes h verliehen.

Schärfere Geſetze gegen Trunkenbolde fordert, wie aus Lon
don berichtet wird, die von dem Miniſterium des Jnnern in Gng-
land zur Prüfung der bisher gültigen Geſetze gegen die Trunk-

farbengetreuer Reproduktion wir in

t durchgeführt worden, weil die Auf
nahme in eine Zwangsheilanſtalt von drei Trunkſuchtsvergehen
abhängig ſei, und in der Dat ſind in den letzten neun Jahren in
England von 1 751 830 Perſonen, die wegen Trunkſucht vor Ge
richt ſtanden, nur gegen 2600 in Heilanſtalten interniert worden.
Das Geſetz ſoll jetzt dadurch verſchärft werden, daß den Richtern
Vollmacht erteilt wird, wegen Trunkenheit arretierte Perſonen als
Trunkſüchtige zu behandeln. Während früher die zwangsweiſe
Jnternierung in eine Heilanſtalt erſt nach drei Vergehen und dann
ſtets auf drei Jahre erfolgte, können die wegen Trunkenheit Ver
hafteten künftig durch Richterſpruch ſofort auf ſechs Monate in eine
Heilanſtalt verwieſen werden nach dem Verlaſſen der Anſtalt ſoll
der Patient noch ein Jahr lang ſtaatlich überwacht werden. Beim
zweiten Vergehen kann auf ein Jahr Aufenthalt in einer Heilan
ſtalt erkannt werden und bei weiteren Vergehen auf noch größere
Zeiträume. Den Alkoholikern wird künftig das Recht eingeräumt,
freiwillig bei dem Gericht ihre Ueberwachung zu beantragen, und
ebenſo ſoll den Gewohnheitstrinkern eine moraliſche Unterſtützung
ihrer geſchwächten Energie dadurch geboten werden, daß ſie frei
willig bei Gericht das Gelübde ablegen, nicht mehr zu trinkew;
ſie werden dann gerichtlich überwacht und beim Rückfall ſofort
zwangsweiſe in einer Heilanſtalt interniert.

Vom Aberglauben berühmter Männer weiß die Londoner
„Pall Mall Gazette“ allerlei Jntereſſantes zu erzählen. Charles
Dickens nahm, wenn er auf Reiſen ging, ſtets einen Kompaß mit,
weil er um keinen Preis in einem Bette geſchlafen hätte, das nicht
von Norden nach Süden aufgeſtellt war; und er benutzte, wenn er
in Hotels oder im Hauſe von Freunden übernachtete, ſeinen
Kompaß, um mit mathematiſcher Genauigkeit die Bottſtellung zu
beſtimmen. Der iriſche Politiker Charles Parnell hätte nie eine
Taſſe Kaffee getrunken, in welcher der Zuckerlöffel von links nach
rechts und micht von rechts nach links in Bewegung geſetzt worden
war. Lord Roberts, der Sieger im Burenkriege, iſt noch heute
überzeugt, daß das Glück ſich dem engliſchen Heere an dem Tage
zuzuwenden begann, an welchem ihm aus London ein altes Huf-
eiſen zugeſandt wurde dieſes Hufeiſen war in der Riefenſtadt vor
dem Denkmal Nelſons gefunden worden. Lord Roberts erzählt,
daß er ſelbſt vorher ſchon auf afrikaniſchem Boden zwei Hufeiſen
gefunden hatte; er ſei aber immer feſt überzeugt geweſen, daß er
noch ein drittes brauchte, um den Krieg glücklich zu Ende führen
zu können. Thomas Macaulay, der große Geſchichtsſchreiber, hütete
ſich, wenn er durch die Straßen einer Stadt ſchritt, mit peinlicher
Sorgfalt, die Zwiſchenräume zwiſchen den Pflaſterſteinen mit dem
Fuße zu berühren. Und groß iſt die Zahl der berühmten Männer,
die immer dieſen oder jenen Gegenſtand als Amulett bei ſich
trugen: Max Müller, der berühmte Sprachforſcher, hatte immer
eine durchlöchrte kleine Münze in der Taſche, und einer der be-
deutendſten Diplomaten der Jetztzeit, deſſen Name leider ver
ſchwiegen wird, hat, wo immer er auch ſein mag, ſtets eine Al
raunwürzel bei ſich. Jm übrigen muß bemerkt werden, daß die
meiſten dieſer abergläubiſchen Spielereien leichten Grades ata
viſtiſcher Natur ſind. Bei den Römern ſchon bedeutete es Unheil,
wun man am Morgen beim Aufſtehen, zuerſt den linken Strumpf
und den linken Schuh anzog: als eines Morgens der Kaiſer
Auguſtus in der Zerſtreutheit zuerſt ſeinen linken Fuß beſchuhte
und dieſes „ſenſationelle Geſchehnis“ in der harmloſeſten Weiſe
weitererzählte, waren die Prätorianer feſt überzeugt, daß dem
Kaiſer jetzt unter allen Umſtänden Unheil geſchehen müſſe; ſie be
nutzten daher die gute Gelegenheit, um einen kleinen Aufſtand zu
verſuchen, und Auguſtus bewilligte ihnen, aus Furcht vor noch
Schlimmerem, alles, was ſie von ihm verlangten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Vereinigung von Chirurgen. Aus Hamburg wird der

„Münch. Mediz. Wochenſchr.“ geſchrieben: Eine Vereinigung
nordweſt deutſcher Chirurgen iſt hier in der Bildung
begriffen. Auf Anregung von Prof. Kümmell Hamburg und
Prof. König Altong haben die dirigierenden Chirurgen von
Hamburg, Altong und Umgebung nach Zuſtimmung der Chirurgen
von Kiel, Roſtock, Bremen und Lübeck ſich zu dieſem Zwecke ver
einigt, um eine Beſprechung rein chirurgiſcher Fragen in größerem
Umfange zu ermöglichen, als dies in den ärztlichen Vereinen, und
ſelbſt auf den großen Spezialkongreſſen möglich iſt. Durch die
Abhaltung der Sitzungen in den Krankenhäuſern wird die Demon
ſtration der Patienten weſentlich erleichtert werden. Es ſollen
an wechſelndem Ort vorläufig drei Verſammlungen im Jahre
ſtattfindn, die erſte ſchon am 23. Januar d. Js. im Eppendorfer
Krankenhauſe unter dem Vorſitz von Prof. Kümmell. Es han-
delt ſich um eine ähnliche Vereinigung wie die Wanderverſamm-
lung der ſüdweſtdeutſchen Neurologen, der Verein ſüddeutſcher
r r die Vereinigung weſtdeutſcher Hals- und Ohren-
ärzte u. a.Antonello da Meſſina, der im Zuſammenhang mit ſeiner
unglücklichen Vaterſtadt gegenwärtig viel genannt wird, war ein
ſizilianiſcher Maler von größter Bedeutung, deſſen Bilder äußerſt
ſelten und ſehr geſucht ſind. Er lebte von 1430 bis 1479 und hat
den Namen ſeines Geburtsortes in der Kunſtgeſchichte berühmt ge
macht. Sein Hauptwerk, die Madonna del Roſario, urſprünglich
in der Kirche San Gregorio, dann in der Galerie zu Meſſina be-
findlich, iſt zweifellos beim Untergange der Stadt mit vernichtet
worden. Die meiſten ſeiner Werke ſind indeſſen in auswärtigen
Galerien aufbewahrt und beſonders von ſeinen Bildniſſen beſitzt
der Louvre in Paris und das Berliner Muſeum die beſten Proben.
Ein recht charakteriſtiſches Stück von ihm befindet ſich in dem
Caſtello Sforzesco zu Mailand: Ein männliches Bildnis, deſſen

einer der letzterſchienenen
Lieferungen der wohlbekannten Sammlung „Die Galerien
Europas“ (Verlag von E. A. Seemann in Leipzig;
Abonnementspreis der Lieferung mit fünf Bildern 2 Mk.) be-
gegnen. Dieſes groß angelegte Unternehmen das in fortlaufenden
Heften nach und nach die ganze klaſſiſche Malerei vorführt, iſt in
ſeiner zweiten Folge wieder bis zur 20. Lieferung gelangt und
hat di Schätze der Petersburger Muſeen, der Alten Pinakothek zu
München und der Mailänder Galerien behandelt. Mit dieſen Re-
produktionen der Meiſterwerke aus den großen, oft weit entfernten
Kunſtzentren, die immer nur wenige Begüterte beſuchen können,
wird nun Ungähligen Anleitung und Schulung in der Bilderbe-
trachtung geboten, die allein den vollen Genuß der Schönheit des
Kunſtwerkes gewährleiſtet. Von den bekannteren Bildern, die in
den uns zug gangenen Heften farbig reproduziert ſind, nennen
wir außer dem oben erwähnten Antonello noch die „Vermählung
der heiligen Katharina“ von Luini, den „Sänger“ von Bramante,
den „Puttentanz“ von Albani, der die Wahrheit des Sprichwortes
beſtätigt: Schön wie ein Putto von Albanil und eine Reihe
MadonnenDarſtellungen von unvergleichlicher Anmut. Aus dem
beigefügten Proſpekt erſehen wir, daß im Januar ein neuer
Jahrgang der „Galerien Europas“. in monatlichen Zweimark-
heften beginnen wird, worauf wir die Leſer, denen der Umgang
mit den Zeugniſſen guter Kunſt ein Bdürfnis iſt, ſchon heute auf
merkſam machen.

Sport und Jagd.
Reiſezuſchüſſe von Rennvereinen für Offiziere. Auf der

letzten Delegiertenverſammlung des deutſchen Rennſports, dem
Vertreter der Mehrzahl aller Rennvereine beiwohnten, wurde u. a.

die Beſtimmung getroffen, daß Reiſeentſchädigungen für Herren
reiter grundſätzlich zu gewähren ſind. Es bezieht ſich dies auf
ſolche Reiter, die für die Ausübung des Sports eine weitere Reiſe
als 80 Kilometer zurücklegen und fremde Pferde
reiten. Wie der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
haben ſich die Rennvereine bezüglich dieſer Beſtimmungen mit der
Militärbehörde in Verbindung et Als Reſultat der
Verhandlungen hat die Behörde geilligt, daß in Zukunft
Offiziere ſolche Reiſezuſchüſſe von den Rennvereinen beziehen
können. Alle Rennvereine haben zur Aufbringung der Mittel an
eine gemeinſame Kaſſe Abgaben zu entrichten, aus denen die

ſucht eingeſetzte Kommiſſion. Die Beſtimmungen vom Jahre 1898 Herrenreiter ein Billett 1. Klaſſe für ihre Reiſen erhalten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank in Halle a. S.
ſchreibt unter dem 15. Januar cr. Die durchaus feſte Tendenz,
welche als Folge der günſtig verlaufenen Sitzungen des Kali-
ſyndikats und unter Berückſichtigung des ausſichtsreichen
Standes der Verhandlungen mit den vor der Aufnahme ſtehenden
Werken Hattorf und Neu-Bleicherode bereits in der
Vorwoche Platz gegriffen hatte, konnte in der diesmaligen Be
richtsperiode weiter erfreuliche Fortſchritte machen. mehr
kommt man auch in privaten Kreiſen, welche dem lbange
Zeit fern geblieben waren, zu der Ucberzeugung, daß, wie nun
einmal die Dinge liegen, die Erneuerung des Syndikats
ſpäteſtens am 1. Juli perfekt werden wird. Als Folge davon
konnken in der vergangenen Woche umfangreiche Käufe eben dieſer
Kreiſe beobachtet werden, welche zuweilen ſprungweiſe Erhöhungen
der Kurſe hervorriefen. Wenn wir bereits in unſeren früheren
Berichten die Vermutung ausſprachen, daß der Kaliabſatz im
Jahre 1908 vorausſichtlich den Betrag von 100 Millionen k
erreichen würde, ſo iſt dieſe unſere Anſicht jetzt beſtätigt worden.
Dem Vorgehen der preußiſchen und hannvoverſchen Werke
bezüglich der Felderaufteilung wollen jetzt auch die thüringiſchen
Werke, zu denen die Werke Alexandershall, Groß-
herzog von Sachſen, Großherzog Wilhelm Ernſt,
Kaiſeroda, Sachſen- Weimar und Raſtenberg ge-
hören, folgen. Erfreulicherweiſe konnten die Kaliwerke
Aſchersleben in dieſer Woche von einem Rückgange der
Laugenzuflüſſe im Schacht IV auf 60 Liter pro Minute berichten,
ſodaß ernſtere Störungen nicht mehr befürchtet werden brauchen.
Was das Geſchäft in Kaliwerten betrifft, ſo waren in dieſer Woche
neben den wiederum lebhaft gehandelten Aktien guch größere Um-
e J in Ausbeutewerten zu konſtatieren. Faſt ſämtliche hierher
gehörigen Werte haben Steigerungen, die ſich bei Hohenfels
ſogar auf 500 Mk. belaufen, aufzuweiſen. Bei geringem Angebot
vermochten Alexandershall, Burbach, Glückauf bei
Sondershauſen, Kaiſeroda, Wilhelmshall und Win-
tershall mit einem Gewinn von ca. 200 Mk. aus dem Ver-
kehr hervorzugehen. Rothenberg konnten infolge ſtärkerer
Nachfrage von guter Seite ebenfalls kräftig anziehen und bleiben
bei ca. 1550 Mk. geſucht. Beienrode gewannent 150 Mk.,
Carlsfund 100 Mk. Von den übrigen Werten ſind noch
Desdemong, Einigkeit, Günthershall und Jo-
hannashall zu erwähnen, deren Kurſe gut behauptet blieben
und teilweiſe anziehen konnten. Von Schachtbauwerten wurden
Hermann II zwiſchen 1800--1875 Mk. lebhaft gehandelt.
Einſtweilen iſt bei dieſem Werk auf der 870-Meter-Sohle im
Querſchlage nur ein Carnallitlager erſchloſſem worden, während
auf der 840-Meter-Sohle bereits Hartſalzſchnüre angetroffen
wurden. Man hofft, das Hartſalzlager bei weiterem Vordringen
anzutreffen. Auch die Obligationen dieſes Werkes konnten ca.
4 Prozent profitieren, und ſind bei 77 Prozent in Nachfrage.
Jmmenrode, Sachſen Weimar und Salzmünde
haben ebenfalls recht anſehnliche Avancen aufzuweiſen, während
Schieferkaute bei 360 Mk. eher im Angebot verharren. Jn
Volkenroda, deſſen Schacht jetzt bis 820 Meter nieder
gebracht und ſomit das Kalilager bald zu erwarten iſt, kamen unter
dem Druck der neuen Zubuße von 400 Mk. pro Kux kaum Beſitz
veränderungen vor. Aeußerſt lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich
wieder in Aktien, von denen die der Südharzwerke am
meiſten gehandelt wurden. Nach einigen Realiſationen, die die
Kurſe 2——4 Prozent herabgedrückt hatten, konnten die alten Preiſe
nicht nur wieder erreicht, ſondern ſogar überſchritten werden.
Deutſche Kaliwerke bleiben bei 96 Prozent, Ludwigs-
hall bei 67 Prozent, Nordhäuſer Kaliwerke bei
74 Prozent, Neu Bleicherode bei 88 Prozent ſtark geſucht.
Auch Hattorf, deſſen Syndikatsbeitritt man in nächſter Zeit
erwartet, wurden ca. 6 Prozent geſteigert. Held burg wurden
in größeren Beträgen bis 5422. Prozent dem Markt entnommen,
da man auch von dieſem Kongern von dem Quotenaustauſch große
Vorteile erwartet. Das Jntereſſe für Sigmundshall, die
allerdings im Kurs ſchon um 20 Prozent angezogen hatten, hat
etwas nachgelaſſen. Niederſachſen konnten von dem guten
Fortgang der Arbeiten profitieren. Man hofft noch in dieſen
Jahre die Fertigſtellung des Schachtes bewirken zu können,
Juſtus und Friedrichshall wurden kaum genannt. Von
Bohrwerten erfolgten lebhafte Umſätze in Carlshall und
Großherzogin Sophie, womit eine Preisſteigerung von
50 Mk. bezw. 30 Mk. verbunden war. Centrum, Rothen-
felde, Reichenhall und Hillerſe-Sudheim wurden
zu letzten Preiſen dem Markt entnommen.

Die Hypothekenbank in Hamburg weiſt für 1908 einen
Ueberſchuß exkl. Vortrag von 3 502 249 Mk. auf gegen 3 579 207
für 1907. Die Einnahme aus Hypothekenzinſen betrug 21 410 403
Mark (i. V. 20 753 966 Mk.). Die Ausgaben für Obligations-
zinſen erforderten 18 204 175 Mk. (i. V. 17667 357 Mk. An
ſonſtigen Zinſen ſind verdient 687 881 Mk. (795 799 Mk. an
Proviſionen nach Abzug von Pfandbriefdisagio 327 246 Mk.
(398 351 Mk.). Die Dividende für 1908 beträgt wieder

9 Prozent. Dem Reſervefonds II werden 350 224 Mk. (357 920
Mark) überwieſen Die Direktion erhält eine Tantième von
2753 802 Mk. (263 742 Mk.). Der Aufſichtsrat bezieht 167 622
Mark (175 754 Mk.). Auf neue Rechnung werden 530 845 Mk.
(522 244 Mk.) vorgetragen. Der Huypothekenbeſtand hat ſich
1908 von 497,44 Mill. Mark auf 513 ,76 Mill. Mark erhöht; die
neuen Beleihungen brachten laut Geſchäftsbericht im Durch
ſchnitt 4,48 Prozent Zinſen und 136 bis 2 Prozent Proviſion.
Der Obligationenumlauf beträgt 344,2 Mill. Mark Aprozent.
Obligationen (322,5) und 134,6 Mill. Mark 3prozent. Obli-
gationen (189,4). Der Eingang der Zinſen geſtaltete ſich recht
befriedigend.

W. Die Gothaiſche Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitig-
keit wird ihren Verſicherten für das Jahr 1908 einen Ueberſchuß
von 73 Prozent der eingezahlten Prämien zurückgewähren.

Norddeutſche Zuckerraffinerie in Hamburg und Frellſtedt.
Zur Begründung des wieder ſehr ungünſtigen Ergeb-
niſſes für 1907,/08 führt der Rechenſchaftsbericht u. a. aus:
„Die Spannung zwiſchen Rohware und raffiniertem Zucker iſt im
ganzen Jahre verluſtbringend geweſen. Die Geſellſchaft war in
folge ihrer finanziellen Verhältniſſe nicht in der Lage, während
des vergangenen Winters die für den Sommer nötigen Quanken
Melaſſe und Rohzucker zu billigen Preiſen einzukaufen. Zudem
ſah ſie ſich Ende März, da Melaſſe überhaupt nicht mehr zu be
ſchaffen war, gezwungen, die Verarbeitung von Melaſſe einzu
ſtellen. Um wenigſtens die bei gängzlichem Stilliegen des Betriebe
entſtehenden großen Unkoſten zum Teil zu verdienen, verarbeitete
die Geſellſchaft im April und Juni weiter Rohzucker. Die Hoff
nung, im Sommer die Raffinaden zu vorteilhaften Preiſen zu
verkaufen, hat ſich aber nicht erfüllt; im Gegenteil, die Ent
wickelung des Marktes hat große Enttäuſchung gebracht. Infolge
Ausbleibens der erwarteten Amerikakäufe trat im Sommer ein
plötzlicher Preisſturz ein, der ſchließlich gegen den höchſten Stand
faſt 5 Mk. betrug. Das Geſchäft in raffinierter Ware, das ſich
MärzApril außerordentlich lebhaft geſtaltet hatte, ſtagnierte bei
den erhöhten Preiſen im MaiJuli vollſtändig, und der Konſum
griff erſt Ende Auguſt und im September, als die Preiſe ſich auf
einer weſentlich niedrigeren Baſis bewegten, wieder lebhaft r ein.
Da ſchließlich auch für den Export ſtärkere Nachfrage hervortral,
konnte die Geſellſchaft ihre ganzen Beſtände bis auf einen kleinen
Reſt noch in der alten Kampagne abſetzen.“
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Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdedurg, 16. Jan. Getretde und zuttermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
ab Station und fre: Magdeburg. Weizen unv., engliſcher

198 bis 202 mittel M. germg bisu do Sonmier gut mittel biedo. Kolben Sommer- gut 216--224 do. Rauh
ut do. auslandiſcher gut A. Roggenmland. gut 160 bie 184 feinſier über Notiz

Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 187- 195 mittel
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 178 bis

es mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
134—-137 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländiſcher gut
165 bis 170 Mats ſtetig, runder gut 162 167 4
amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige Viktoria gut

is grüne Folger A.
Spiritus.

Hamdurg, 16. Januar. Spiritus ſchwankend, Januar 26 G.,
Jan.Febr. 25*/. G., Febr.März 252/, G.

Paris, 16. Januar. Spiritue behauptet, Januar 36,00,
Febr. 36,75, MaiAug. 38,50, Sept. Dez. 37,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. Januar. Rüböl loko 66,00, Mai 61,50.
Hamburg 16. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 65.00.
Varis, 16. Januar Rüböl ruhig, Januar 62,75, Februar

63,00, MärzApril 62,50, Mai- Auguſt 60,50.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 16. Januar. Baumwolle, ruhig, Upland
middling loko 478/, Pfg.

1z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin. 16. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 4630 Rinder,
1254 Kälber, 14836 Schafe, 14 254 Schweine. Ochſen: A. 70 74,
B. 64-—67, O. 55--59, D. 501--54 Bullen: A. 67-70,

60-63, 0. 53--56 Färſen u. Kühe: A. B. 65--68,
50-62. D. 54-88, E. 48-52 Kälber: A. 94-89,

B. 82-87, O. 44-50 D. 4753 Schafe: A. 63
bis 65, B. 58--62, O. 45--50, D. A. Schweine A. 65 67,
63- 64, O 69--62, D. 60--62 Das Rindergeſchäft

wickelte ſich ſchleppend und gedrückt ab es bleibt großer Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig es wird nicht ausverkauft
ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war
der Geſchäftsgang gedrückt und ſchleppend es bleibt viel unverkauft.
Der Schweinemarkt verlief langſam und wird nicht geräumt.

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 18. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 107--109 do. IIa Qual.
ſo 07 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 56,50--57, 00 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
58,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,00 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 89,00-—64,00 Speck: unverändert.

un

Letzte Telegramme.
Zum Tode Wildenbruchs.

Berlin, 16. Jan. Der Kaiſer hat an die Witwe Wil-
denbruchs nachſtehendes Telegramm gerichtet: „Die Mel-
dung von dem Hinſcheidew Jhres Gatten hat mich mit herzlicher
Teilnahme erfüllt, und ſpreche ich Jhnenm mein wärmſtes Bei-
leid aus. Mit dem deutſchem Volke beklage ich den Verluſt des
trefflichen Mannes und gottbegnadeten Dichters, deſſen Lebenswert
der Mit und Nachwelt unvergängliche Schätze geſchaffen und ge
ſchenkt hat.“

Die Sammlung des Kronprinzenpaares für die Hinterbliebenen
der auf Zeche Radbod Verunglückten.

Berlin, 16. Jan. Die Sammlung des kronprinzlichen Paares
hat in der Höhe von 300 000 Mark ihren Abſchluß gefunden.
Bei der großen Anzahl der einzeln eingehenden Beträge iſt es
nicht möglich geweſen, allen hilfsbereiten Spendern den
Empfang der Summe beſonders zu beſtätigen. Die kronprinz-
lichen Herrſchaften haben ſich daher zur Veröffentlichung
ihres Dankes in der Preſſe entſchloſſen. Eine Empfangs
beſtätigung über die einzelnen Beträge wird demnach nicht mehr
erfolgen. Zur Uebergabe der Sammlung wurde geſtern
eine Deputation von Arbeitern von der Zeche
Radbod im kronprinzlichen Palais empfangen, die den hohen
Herrſchaften Vorſchläge über die Verwendung der Geldmittel
unterbreitet hat. Die aus dem Kreiſe der Spender geäußerten
Wünſche werden hierbei möglichſt berückſichtigt werden.

Sven Hedin.
Stockholm, 16. Jan. Sven Hedin iſt heute hier ein-

getroffen.

Meſſina.
Meſſina, 16. Jan. Jn der vergangenen Nacht wurden hier

leichte Erdſtöße verſpürt. Heute morgen acht Uhr erfolgte
eine ziemlich ſtarke Erderſchütterung, die den Einſturz beſchädigter

Mauern zur Folge hatte. Die Nachforſchungen nach
Ueberlebenden dauern fort. Auf die Auffindung von Ver-
ſchütteten wurden Geldprämien ausgeſetzt. An Lebensmitteln
werden jetzt täglich 64 000 Rationen verteilt.

Ein Teil eines Bahntunnels eingeſtürzt.
Trier, 16. Jan. Von der im Bau befindlichen Eiſenbahnſtrecke

DaunWittlich iſt in der Nacht zum Donnerstag ein Teil des bei
Mehren befindlichen Tunnels eingeſtürgt. Ein Arbeiter
wurde dabei getötet und vier wurden verletzt, darunter
zwei ſchwer. Von den letzteren iſt geſtern einer im Krankenhauſe

geſtorben.

A. Prodnukten und Warenmüärkte. J

2

Briefkaſten:
Ehemalige Ruſſin. Sie haben recht, das von Katharing II.

te er Waiſenhaus wird durch den Ertrag einer
pielkartenſteuer unterhalten.

Nordlandsreiſender T. T. W. Jn Grönland iſt ſowohl roter
wie grüner Schnee geſehen worden.

A. und B. und C. Das ſ nte Sozialiſtengeſetz war vom
21. Oktober 1878 bis 30. ber 1890 in Kraft. Jhre
Meinung teilen auch wir. Der Arbeiter hat's r viel
beſſer als mancher, der dem „Mittelſtand“ angehört, doch wird
immer weiter gehetzt.

Civis ſum in H. Es gibt in Deutſchland 14 Städte mit
weniger als 500 Einwohnern, und eine ganze Anzahl, die zwiſchen
500 und 1000 Einwohner haben. Andererſeits gibt es 524 Orts-
gemeinden, die mehr als je 10 000 Einwohner haben 110 von
dieſen ſind wirkliche Landgemeinden, und 4 haben ſogar mehr als
50 000 Einwohner.

Waſsſſerſtände am 16. Januar
Saale: Halle 1,74, Trotha Untp. 1 46, Grochlitz 4 083.

Bernburg Untp. 0 52, Kalbe Obp. 1,48 Kalbe Untp 0,12.
Elbe: Leitmeritz 0,46, Außig 0,57, Dresden 2 18 Tor au
4- 1,07, Wittenberg 1,05, Roßlau 0,05, Barby 0.31,
Magdeburg 0,32 Tangermünde 0,70 Wittenberge 1,90,
Hohnſtorf 0 76. Mulde: Düber 0,50

GeeeeeeeeeeeeereeVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Vroving, Allgemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion U. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S

T 7„Z„Zccr[f—pp
Für die durch die Erdbeben Kataſtrophe in Süd-Ztalien
Geſchädigten ſind bisher folgende Spenden eingegangen:

Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann 5000 L. Lehmann
100 Karl Pank 100 Dr. J. Lehmann 100 Bote Zieſen-
henne 0,50 Chauffeur Ohme 1 S. Sammer 3 A, Olga
Rohkrämer 1 E. Sp. 5 A, Adolf Richter 2 A, Landrat
von Kroſigk 20 F. W. Foos 10 Frl. K. 3 A, PP. 3 A, Un
bekannt 10 Ungenannt 10 Generalleutnant Roehl 20
Ungenannt 3 Graf Hohenthal-Dölkau 100 D. R. 5 A,
Grüne Ecke Stadt Hamburg 100 Hermann Roſenberg 40
Rentiere Katharina Geiler 20 A, Guſtav Geiler 20 Frl. Elſe
Keil 5 Frl. A. Weicke 5 Frl. J. Weicke 83 M. Auguſtin
2 A, Kamtz 3 K. B. 2 Loofs 40 Loening 30 B.
Froſch 3 Hermann Bertram 30 Meſſerſchmidt 5
Wagner 1 Frau L. Lehmann 10 A, Prof. Dr. Julius Patſchick
5 F. W. E. Meher 30 K. Knapp 50 Florian Groß 30
N. N. 5 Adolf und Georg Ziegler, Corbetha 40 Erhard
Rummel 10 Ungenannt 2 Frl. Kümmel 3 Ungenannt
5 Prof. Dr. Ad. Schmidt 10 Prof. Dr. R. Feſter 10 A,
Hoffmann 3 Prof. von Ruville 10 Rentier R. Wolf 56
Paul BurickeHeene 10 Brandt und Loeloff 100 Prof. Dr.
von Blume 20 Direktor Ottens 25 Cröllwitzer Aktien-
Papierfabrik 100 Generaldirektor Zell 100 A, F. S. 5 A,
Frau Geheimrat Schlieckmann 10 F. B. 3 A, Ungenannt
2000 H. F. 21,50 A, Chemiſche Fabrik Groß-Weiſſandt 20
Ungenannt 10 Frau Kammerdirektor Bieler 5 Frau Dr.
H. Lehmann 10 A. Berner, 3 Frau M. Giebler 3 A, Frl.
Pauline Güſtel 10 R. Zietzſchmann 7,50 L. Brömme,
Tornau 2 Ungenannt 2 A, Prof. A. Philippſon 10 A, Un-
genannt 21 H. Weber 3 A, Ungenannt 1,50 Ungenannt
10 Sammlung der Lotterie bei H. F. Lehmann 14,40 A,
F. H. Krauſe 20 A, Oskar Scheucke 10 A, Martin Heuber 5
Frau Paſtor Topp 2 Baumeiſter Knoch 30 A, G. Zahn 4
Halleſche Röhrenwerke 20 Prof. Dr. Weber 3 Paul Pietſch
10 Kluge 3 von Meibom 10 A, K. Pr. 5 Siemens
10 A, Suchier 10 Olawsky 2 A, M. 8 Heini Lehmann
2 A, von Witzleben 3 A. Hebler 5 A. Feaux de Lacroix
10 A, Freiherr von der Horſt 20 Cl. von Doetinchem 100
W. von Baſſewitz 50 A, J. H. Rabe u. Co. 50 Major Weiß
10 Bankhaus Reinhold Steckner 3000 Paul Schneider 1
A. Ebermann 10 Ungenannt 5 A, H. Ch. Werther u. Co.
100 Humperdinck 10 von einer kleinen Abſchiedsfeier
8,75 Suchsland 10 Frau Chriſtel in Seeben 5 Edmund
Herold 100 Frl. Malvine Herold 50 Frau Margarete Un-
verdorben 20 A, Emil Lange 50 Clara Neimke-Steckner 30
P. R. 5 Ungenannt 5 Bergrat Siemens 20 Mittwochs-
Kegelklub von 1885 in Kohls Reſtaurant 15 E. Albrecht 20
Frau Ch. R. 100 A, Caeſar u. Loretz 100 Gräfin Schulen-
burg 5 A, A. Th. 10 A, L. G. 2 A, W. R. 3 F. P. 3
M. T. 3 A, Kegelklub „Bertha“, Reſtaurant Petzold, 50 Ober
lehrer Dr. Hahm, Görlitz 5 Frau Lehrer Hedler 0,50
Firma Eduard Müller 60 W. T. 5 Wilhelm Benemann,
Sennewitz 100 Hermann Arnold 10 Keſſelfabrik Feger,
Ammendorf 20 Hermann Steckner 100 F. May 5 L. L.
1 A, Bötticher 3 N. N. 6 A, E. G., G. G., M. G. 17 A,
Frau Paſtor Albrecht 5 Frau Förtſch 10 A, Frl. A. M. 3
A. Huth u. Co. 100 Fr. M. Roemer 2 Otto Freiherr von
Taube 50 C. Bach, Eptingen 100 Langenbach 10 Bind
ſeil 5 Frau Prof. Pott 5 Paſtor Grüneiſen 20
P. em. Schreiner 10 Carl Lüttig 50 Fr. Marx, Dornſtedt
20 A, Ungenannt 3 M. C. 3 L. L. 30 Frau Höpfner
3 N. C. 3 A, Frl. Scheuerlein 20 Th. 12 Hüttenmeiſter
Scholz 5 S Denzer 2 A, Max Graßmeher 5 Weiſe u.
Monski 100 Paſtor Haeſe 5 Geh. Juſtizrat Fitting 20
B. Wege 5 O. Lippert 15 Frau Paſtor A. 5 Prof. Dr.
Schulz 20 Ingenieur Clericus 10 G. Pocher, Serbitz 20
G. A. Otto 100 A, B. R. 100 Direktor Wagenitz 3 Frl.
Grobe 5 Apotheker E. Paſternack 10 Geh. Medizinalrat
Riſel 4 Rentner J. Spiegel 100 Frau Sup. M. Jürgens
10 Frl. M. Brode 10 Aug. Zwarg 8 Frau Paſtor G.
10 Dr. Hornemann 10 A, E. Bröſel 20 Frau Stadtrat N.
20 Georg Gaſſenheimer 8 Geh. Medizinalrat Roux 10
Alfred Froſt 30 Geh. Kom.-Rat Riedel 500 Dr. Kruken
berg 10 Julius Hoppe 5 von R. 8 A, Kgl. Kammerherr
von Veltheim, Oſtrau 100 N. N. 0,50 Prof. Geneſt 5
Schulz 1 Landſch.- Direktor Bertram 6 Pfarrer em. H.
Herold 5 Prof. Rieger 3 Rendant Lenke 2 Joh. Dan
5 Ungenannt 1 Ingenieur Dolle 10 A, S. Ph. 5
Oehmichen, Eisdorf 10 Voigt 2 Otto Scheffler,
re b. H. 2 A, G. H. Fiſcher, Bankgeſchäft, 10 Un
enannt 0,50 Joh. Hofmeiſter 0,50 C. G. Hölzke 3
leiſchermeiſter C. Koegel 2 Max Beher 2 J. F. Braun

ſchweig 5 E. Siebenhühner, Dobis 1 Emil Schleſinger 5
N. N. 0,50 Verein „Unitas“, Silveſterfeier 132,66 N. N.
1 Frl. Schlemmer 2 Dr. Wiernik. 5 N. N. 10 N. V.
3 Friedmann u. Co. 30 F. 0,50 G. Härtl 1 M.
Denkewitz 3 P. S. 10 C. Brandl 20 M. Schöne 1
P. S. 3 Paul Gieſe 2 Erich Voigt 2 S. 0,75*
Ungenannt 20 Frau Kom.-Rat R. 300 P. Lindner 1
Bergrat Schröcker 650 H. O. 50 B. f. H. und J. F. H.
100 Frau Rothe 1,50 P. G. 3 C. T., Cönnern 3 Frl.
Koch 20 v. Z. 100 Stadtrat Bonſtedt 25 H. W. 80
iſt Kropnik 5 Friedmann u. Weinſtock, Bantgeſchäft,
00 N. N. 2,50 Dr. M. 3 Stammtiſch C. Becker, Teich-

mann, Hotel, Ammendorf, 5 Gemeinde Cöllme 100,80
D. H. Apelt u. Sohn 100 Alex Michel 20 S. Adler 1
N. N. 1 Robert Roſenberg 50 Dir. Otto Pfahl 20
Guſtav Roſche 10 Ungenannt 0,50 Ungenannt 1 Witwe
Thereſe Sch. 6 Friedr. Kuhnt 500 Frau Stolle 3
Gottfried Leiberich 3 Ungenannt 3 L. Patzer 10
Dr. Lucke 5 R. Schulz 10 W. Lange 2 A. R. 3 A, Un
enannt 5 Sch. 2 Bönicke 1 Dr. S. 20 S. W. 6,50
egel 5 Medicus 5 O. S. 5 A, L. W. 5 H. Thumann

20 Ernſt Lehmann 3 Robert Plötz 2 A, A. Balaſus 5
O. Großklaus 1 Fr. Baumgartel 10 R. Preller 1,50
G. Engelhardt 3 Bankier Ernſt Haaßengier 500 Bank-
geſchäft Ernſt Haaßengier u. Co. 300 Bibliothekar Dr. Guſtav
Conrad 10 Hermann Schliack 3 A, Fleiſchermeiſter Paul
Schliack 3 Dr. Kloetzſch 10 Familie K. 10 Maurer-
meiſter A. Krekeler 3 Adolf Rühl 3 N. N. 0,50 A, Beamte
der Betriebsinſpektion II 8 A. Saalfeld 3 Peckolt und
Raake 50 Ungenannt 2 A, Günther 3 Heinrich Lehmann
10 Wilhelm Sommer 20 Paul Rother 3 D. O. 5
E. J. 3 zuſammen 17 936,70 A.

Halle a. S., den 14. Januar 1909.
Das Komitee.

Als ſortenrein und erht
anerkannt von der Landwirtſchafts-
kammer für die Prov. Sachen u. d.
Deutſchen Landw. Geſellſchaft verkaufe

ich nachſtehende t in
beſter Qualität:

1. Budolf Bethges Braugerste
(1. Abſaat), milde, frühreiſe Gerſte,
welche höchſte Erträge liefert und

von Mälzern gern gekauft wird,
100 kg 28,00 Mk., bei Abnahme von

1000 kg 27,50 Mk.
1. Abſaat), lagerfeſt, ertragreich,a. Keblanstodter owmmerweiren Sarg a3t, eeertzzergt

1000 kg 25,00 Mk. r. dent), feſt, verträz. Strubes Iaſor (1. Abſaat), außerordentlich lagerfeſt, verträgt
ſtarke Düngung, liefert daher höchſte Erträge,100 kg 24,00 Mk., 1000 kg 23,50 er

a Original Sehurigs Dekeudorfer Pkerdebohne, 338 raten

leſe in meinem Zuchtgarten auf höchſte n gezüchteteBohne, 100 kg 25,00 Her 1000 kg 24,50 Mk.

Verſand erfolgt in neuen oder Käufers Säcken ab Station
Spielberg bei 50 Frachtermäßigung. [851

Schurigr,
Saatzuchtwirtſchaft Spiel berg (Station) b. Querfurt.

Sonnabend, den 16. Januar a. e. trifft ein großer
Transport F. friſchmilchender und hochtragender W

o 4 ſowie auch Bullen

Ernst
zu Zucht- und Maſtzwecken
preiswert bei mir ein. (1670

ekermann, Cönnern a. S.

Hork und Berkſh. Zucht Wir ſuchen zu Oſtern für unſer
ſchweine offeriert preiswert Bauk- und Getreidegeſchäft

Domäne Schlotheimi. Thür. ein en Leh rli ug

Beſten mit Einjähr.-Zeugnis. [713
Thüringer Stückkalk] 8ehweinsherg à 8ehröler.

zum Bauen und Düngen, Perſonen Angebotegemahl. Stückkalk ſowie

Auſrizt Feſdarheiter
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

(Ruſſen, Galizier, Ungarn) nimmt

zu bill. Tagespreiſen ([066

entgegen (278Arbeitsnachweis

Vereinigte Stedten-
Schraplanuer Kalkwerke

Dr. 227 der Landwirtſchaftskammer,rm tie Pianinos, Halle a. S., Riebeckplatz
nußbaum, gut erhalten, für Mark 7-

Tücht. Knechtoe,

von

575. u. 450. zu verkaufen.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 44 Schwei er, Arbeiter beſorgt reell

R. Schrader. Halle a. S.

3 Jahre Garantie-

ohne Vorauszahlung Louise

Kontor: Alte Promenade la.

BRärwinkel, Stellenvermitt-Perlangte Perſonen. lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Junger verh. Gutsſchmied, Jüngere Schafknechte
erf. Maſchinen und tücht. Huf u. ſog. Oſterjungen, die Schäfer
ſchmied, ſofort geſucht. [320 lernen wollen, empfiehlt der
Rittergut Holzdorf b. Weimar. Arbeitsnachweis d Lardwirtschafts-

Die Gutsverwaltung. kammer Halle a. S., Riebeckplatz 3.

III. T ewpfieblt zu den jetzt stattündendenAlfred Bernhardt Jagdessen, Diners
Spezial- und Vorsandhaus einer Delikatossen,

R Russisehe Kavlar- Handlung
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 46,

M. 4. Rabatt-Sp.- V. Prompter Verrang Telepbes 735

SFGrand Marnler-Liköre, Hauptniederlagoe.

m III L. M. T
und anderen Festlichkeiten alle hier erforderlichen Waren in nur erstklassigen

Qualitäten au niedrigsten Preisen.
Wild und Geflügel aller Art, Prager Saftschinken, Kaviar, Hummern, Austern,
Gaänseleber-Pasteten, Gemüse- u. Früchte- Konserven neuer Ernte, Dessert-Früchte,

frische Gemüse und Salate, feine Tafelkäse und Beilagen. (852
Deutseche und französische Schaumweine zu Vorzugspreisen.

Altes odls Kognaks. Weinhanulnhanülung,
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Zeug

an für Handel und Inäustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftſicher Aufträge.

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

Man verlange ausdrücklich MAGGIS Würze und achte auf den Plombenverſchluß.

Sie haben Vorteil. un
n e eabzufüſlen. In diesem Fall stellt eioh das Gramm Würze auf nur efwa Pfg.

Dabei haben Sie die Garantie der Echtheit.

ab Lager pro Zentner79 eNasspr ess Steine frei Gelass pro Mille 13.00 Mk.

Walter T
ab Lager pro Mille II.

rolle,

r der Zuhörer Leben
Leiſtungen bringt.
einfach als der m

2 wer äte VOrZügliche Heizkraftnis una Viülligen
sprechen die täglich eingehenden Bestellungen auf meine

Br iketts frei Gelass pro Zentner 65 Pfg.

Den Mittelpunkt der Familie

Phonola,
welche dem oft unbenutzt daſtehenden Klavier
zur unbeſchreiblichen Freude des Spielers und

Laien durch genial erdachte Einrichtungen
2 J, W R durchaus künſtleriſch iſt.
s R WVorspiel oder Broschüre bereitwilligst durchi Hoffmann, am Riebeckplatz.

IIIS Würz2e
mit dem Kreuzstern

[663

Modernste Oberhemden,
weiß und farbig. 317

G. Liehermann,
30 Bernburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 18. Jan. 1909
121. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
AbſchiedsGaſtſp. d. Kammerſängers

Walter Soomer.
Peiſerfgerd., Nürnberg.

Jn 3 Aufzügen v. Richard Wagner.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

Hans Sachs, Schuſter
Veit Pogner, Gold

ſchmied M. Birkholz.
Kunz Vogelgeſang J. Barré.
Konrad Nachtigall,

Spengler. Theo Raven.
Sixtus Beckmeſſer,

Stadtſchreiber A. Aumann.
Fritz Kothner, Bäcker Bergmann.
BalthaſarZorn, Zinn J

gießer. A. Nicolai.
Ulrich Eislinger, gWürzkträmer W. Pätow.
Auguſtin Moſer,

Schneider F. Dern.
Hermann Ortel,

Seirfenſieder. Paul Jungk,
Hans Schwarz,

9 n F. Pflüger.ans Foltz, Kupfer-
ſchmied H. Patſche.

Walter von Stolzing,
ein junger Ritter
aus Franken R. Gogl.

David,Sachſens Lehr

bube F. BruſelliEva, Pogners Tochter Sofie Wolf.
Magdalena, Evas

Amme R. Sebald.

Preise

S et
00 u..
naerweg I.
sprecher 1439.

bildet die

verleiht und es zu höchſten
Die Spielweiſe iſt ebenſo

uſikaliſche Vortrag für jeden

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64 700 000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [350muso Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,

onannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.

für Platt-, Hohl, Spitz u. Klumpfüße,

Anatomische Fusshbekleidungs- Anstalt

ineinandergewachſene Zehen, Froſt-
8 V. ballen, Hühneraugen uſw. (0100

Heinr. Seiffert, Sarfüßerfr.
Geſchäftsgründung 1877.

Uniformhemden,

Seidenhemden, Nachthemden,
Kragen, Manschetten, Serviteurs

sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines [719

erfahrenen Fachzuschneiders.

H. C. Weddy-Ponicke,

Ortsgruppe Halle a. S.

Dienstag, den 19. Januar, abends s Uhr
im grossen Saale der Thaliaſestsäle:

Oeffentlicher Vortrag
des deutsch-böhmischen Landtagsab geordneten Herrn

Schreiter aus Leitmeritz
über:

„Die Notlage der Deutschen in
Oesterreich mit besonderer

Berücksichtigung der Vorkomm-
nisse in Prag.“

Alle national gesinnten Mitbürger mit ihren Damen
sind hierzu frenndlichst eingeladen. Pintritt ist frei. [584

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft Fernruf 2933. u e dung S be

242 2 e a en, oll.auf Gogenseitigkeit (Alte Leipziger), 00000 z Ort der Handlung. Nürnverg. Zeit:vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830 3 Töchter -Pensionat. Um die litte des 16. Jahrhunderts.

d I Alldeutscher Verband 2 n ne el a i en henOstern noch einige junge Mädchen acſenößnung öx Uhr. A nf.7 Uhr.
zu ihrer weiteren Ausbildung Auf-nahme. [712 Ende 11 Uhr.
Sorgsamste Pflege. Beste Referenzen. Dienstag, den 19. Jan. 1909

Frau Anna Böhling, 122. Vorſt. im Abvonn. 2. Viertel.
alle a. S., Leipriwerstr. 100. Alt-Heidelvers.

d Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemRheumatismus ea Gichteidenden telle ich gerne „lleinhaus Broskowshi“,

unentgeltlich brieflich mit, wieich von meinem qualvollen, Auswärtige Theater.
hartnäckigen Leiden vollſtändig h
geheilt wurde. Carl Bader, Montag, den 18. Januar 1909
München, Kurfürſtenſtr. 402. e (Neues Theater): Don

arlos.
Leipzig (Altes Theater): Ein

Walzertraum.
Erfurt (Stadt Theater): Die

Schmuggler.

Behte Brillantringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

zum Würzhburgenrs
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

W v Würzburger Bürgerbräu,
Liter 20 Pfg. 1331Siphon- Versand.

vo lIöchterheimn aus Iacental b. Cernrodea, Ilar-

feierte im Jabre 1908., in welchem es mit 25 jungen Mädchen besetzt
war, das Fest ſeines 25 jährigen Bestehens. Herrlich zwischen Bode-
und Selketal inmitten von Berg- und Waldwiesen gelegen, will es
die jungen Mädchen durch gesunde christl. Unterrichts- und Erziohungs-
tätigkeit in allgemeiner Bildung fördern und denselben wirtsehaftlich
und gesellschaftlich eine gediegene Ausbildung geben. Der Pensions-
preis für den zehnmonatigen, in der Regel am 1. März beginnenden
Kursus beträgt 800 Mk. Für den bisherigen Erfolg sprechen zablreiche
Empfehlungen aus den besten Gesellschaftskreisen. Auskunft werden
u. a, gern erteilen: die Herren Gen.-Superint. D. Hesekiel in Posen;
Geh. Reg.-Rat Prof. D. Dr. Fries, Dir. der Franckeschen Stiftungen
in Halle Reg.- und Schulrat Komorowski, Potsdam Prof. Dr. Röttgers,
Dir. der Viktoriaschule in Berlin S. 14, Prinzenstr. Dr. Hoesoh,
prakt. Arzt, Berlin S., Annenstr. 1 I; Hauptpastor Schmidt in
Altona. Die Leitung liegt in den Händen der Frau Superintendentschlemmer und Frl. Kitzabeth Schlemmer (ttaatlich geprüfte
Lehbrerinnen für höhere Töchterschulen). Von denselben sind Prospekte
zu verlangen und sonstige Erkundigungen einzuziehen, welche auch
ern die unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes vom Hausffogontai geben. [8754W. Benemann, Fabrikbesitzer in Sennewitz bei Halle-Trotha; Elzo,

Justizrat in Halle a. S. Dr. Hartmann, Med.-Rat in Magdeburg;
Karig. Pastor in Magdeburg-N. Klinghammer, Reg. Rat in Dessau;
Dr. Martin, Sanitätsrat, prakt. Arzt in Magdeburg Buckau; Soheele,
Oberpfarrer in Quediinburg; Starcke, Baurat in Ballensteädt (Harz);
Walther, Pastor in Dahlen warsleben. [648

heit Schierke Hotel König.
Vorzüglicher familiärer Winteraufenthalt. Gute Küche, riß preit

juvza gung

Leipzigerstrasse 6.

5 Vortfräge in französischer Sprache
im Auditorium maximum der Universität (Seminargebäude

von Lic. V. Michel.Lektor des Französischen an der Universität, über
hie Antwiekelung der Zeitgenössisehen P'oevie in Pranbreicl

Donnerstags 7 --8 Uhr.
I. Leconte de Lislo und die Parnassiens. 2. Baudelaire und die

Deeadenten. 3. Paul Verlaine und die neue Kunst. 4. Symbolisten.
5. Die neueren Tendenzen und die dichtenden Frauen der Gegenwart

Beginn Donnerstag, 21. Januar, 7, Uhr.
Karten für sämtliche Vortrüge 5 AIK. (tür Leohbrer, Loehrerinnen u.
Studierende 3 MKk.), auch Pinzelkarten, 1,50 AMKk., bei H. Kittelmans,

Pförtner des Seminargebäudes. 716
FrauenVerein zur Armen u. Krankenpſlege.

Worträge zum Besten des Vereins
W Donnerstag, 21. Januar, 6 Uhr im Volksſchulſaale,

Neue Promenade 13,
Vortrag des Herrn Dr. Hasenclever:

Kaiser Karl V.Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zu 1 Mk. zu haber
in der Lippertsechen Buchhandlung (Dr. Nlemeyer)
Gr. Steinſtr. 78 und am Eingang des Saales.

Der Vorſtand. D. Mäcohtler.
höhb,

Städt. Handelssohule zu Bautzen,
Aufnahme von 13 Jahren an. Die Reifezeugniſſe berechtiger

I nſäeſfrepwil gen Militärdienſt. Nähere Auskunft e
eilt Prof. Heiſbach, Direktor. lbi

Patentamvalt Eyck,
Leipzigerstr. 71. Halle a. S. Tel. 3457.Winterſport. Dampfheizung, elektr. Licht. Telephon 11.

Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
18. Januar.

1556. Einführung der lutheriſchen Religion in Baden.
1701. Krönung Friedrichs I., des erſten Königs in Preußen.
1813. Friedrich Wilhelm III. begibt ſich zur Organiſierung des

h r nach Breslau.1841. James Roß entdeckt im ſüdlichen Eismeer die Vulkane
Erebus und Terror.
Die deutſche Kaiſerwürde wird im Schloß zu Verſailles
erneuert.
Der engliſche Romandichter Edward Lhtton-Bulwer ge-

rben.
1908. Der niederländiſche Augenarzt Hermann Snellen ge-

ſtorben.

Tagesſpruch: Einer der ſeltenſten Glücksfälle, die uns
werden können, iſt die Gelegenheit zu einer
gut m r Wohltat.

M. von Ebner-Eſchenbach.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Januar.

Zur Teilung des Haypt-Lehrerkonferenzbezirkes Halle a. S.
Da das Geſamtkollegium unſerer ſtädtiſchen Lehrer und

Lehrerinnen an den Volksſchulen gegen 500 Herren und Damen
umfaßt, als ein Konferenzbezirk alſo zu umfangreich iſt,
wird jetzt eine Teilung in einen Nord und einen Südbezirk vor
genommen. Zu erſterem gehören die Schulen in Trotha, Cröll-
witz, Giebichenſtein, der Hermannſtraße, Leſſingſtraße und
Schillerſtraße, zu letzterem die in der Liebenauer Straße, dem
Böllberger Weg, in der Frieſenſtraße, Dreyhauptſtraße, Olearius-
ſtraße, Taubenſtraße, an der Neuen Promenade, in der Hutten-
und Freiimfelder Straße.

Die diesjährige Haupt konferenz findet für den Süd-
bezirk am 8. Februar ſtatt, die für den Nordbezirk am
15. Februar. Es haben Vorträge übernommen Herr Rektor
Breitbarth über das Hilfsſchulweſen ſowie Herr Stadt-
arzt Profeſſor Dr. von Drigalski und Herr Schularzt
Dr. Peter s über ihre Erfahrungen in der ärztlichen Behand-
lung der Schulkinder. Beide Vorträge werden zu reichlicher Ausſprache auch ſeitens der Lehrerſchaft Veranlaſſung geben.

Perſonalnachrichten aus dem Ober-Poſtdirektions-
bezirk Halle. Angenommen iſt zum Poſtagenten der
Schuhmachermeiſter Kürſchner in Clöden. Verſetzt ſind die
Ober-Poſtaſſiſtentem Franz von Saßnitz nach Roßla, Möbes von
Cönnern nach Weimar, die Poſtaſſiſtenten Brewitz von Halle nach
Teuchern, Langrock von Halle nach Eilenburg, Pönitz von Zahna
nach Torgau, Rößing von Eisleben nach Roßleben, Eduard
Schmidt I von Halle nach Bitterfeld, Wippo von Halle nach Ort-
rand, Zierau von Teuchern nach Mansſeld. Geſtorben ſind
der Poſtdirektor Münſtermann und der Ober-Poſtaſſiſtent Jung
nickel in Halle.

Neue Lehrerſeminare in der Provinz Sachſen. Jm Etats
jahr 1909 wird das Gebäude des Lehrerſemingrs in Merſe
burg fertiggeſtellt und bezogen. Die Seminare in Neu
haldensleben und Naumburg a. S. erhalten im Jahre
1909 die dritten Klaſſen, das Seminar zu Quedlinburg die
zweite Klaſſe. Zur Deckung des dauernden Bedarfs an Volks chul
lehrern und Lehrerinnen in Preußen iſt die Errichtung von zehn
Lehrer- und zwei Lehrerinnen-Semingren be-
abſichtigt, von denen in Eilenburg ein evangeliſches Lehrer
ſeminar errichtet wird.

Zur Taubſtummen-Fürſorge. Die 12. Provinzialſynode
hat in ihrer Sitzung am 19. Oktober vorigen Jahres in Merſe-
burg eine zunächſt in den drei Jahren 1909, 1910 und 1911 ab-
zuhaltende Kirchenkollekte für die Taubſtummen-
ſeelſorge beſchloſſen. Neu wie dieſe Kollekte ſind ferner die
für dem Provinzialverband der Frauenhilfe und für das Katha-
rinenſtift in Wittenberg. Der Evangeliſche Oberkirchen-
rat hat durch Erlaß rom 10. Dezember vorigen Jahres die Ab-
haltung dieſer Kollekten an einem vom Königl. Konſiſtorium in
Magdeburg feſtzuſetzenden Termine genehmigt. Demgemäß wird
die erſtgewannde für die Taubſtummenſeelſorge am 3. Sonntag
nach Epiphanias, alſo am 24. Januar, eingeſammelt werden. Es
iſt mit Freuden zu begrüßen, daß ſchon bisher, wo es möglich
war, für Taubſtumme beſondere Gottesdienſte gehalten wurden,
da ſie doch wegen ihres Gebrechens naturgemäß vom öffentlichen
Gemeindegottesdienſt perſönlich wenig haben. Wer dankbar be
denkt, wie herrlich es iſt, mit geſundem Ohr Gottes Wort hören zu
können, wird wohl auch ein Scherflein übrig haben für die Seel-
ſorge der armen Taubſtummen.

Mit der Abſicht, neue Anleihen aufzunehmen, ſoll man ſich
in Magiſtratskreiſen tragen. Man will u. a. 1 400 000 Mark für
die Einrichtung von Parkanlagen und Kinderſpiel-
plätz en bereitſtellen können. Jn der Frage der Einrichtung
von Parkanlagen und Kinderſpielplätzen ſind ja die Bürger-

Beilage zu Nr. 28 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

vereine ſchon bei Gelegenheit mit Eingaben uſw. vorgegangen.
Zunächſt ſoll es ſich wohl um die Anlage des Südparkes und
des Oſtparkes ſowie einiger Spielplätze handeln. Aber auch
der Erwerbung der Klausberge und der Ziegelwieſe
ſoll näher getreten werden. Jedenfalls ſcheinen das Gedanken
z ſein, deren Verwirklichung noch nicht in allzu großer Nähe
iegen.

Die entomologiſche Geſellſchaft hält Montag, den 18. e
nuar, abends 836 Uhr eine Sitzung im Kolonialzimmer des
„Reichshofes“ ab. Wegen der geplanten Eintragung ins Ver
einsregiſter finden Beſprechung des Entwurfs der
Satzungen, danach erſt Demonſtrationen und wiſſenſchaftliche Mit
teilungen ſtatt.

Franzöſiſche Vortzäge wird der Herr Lektor des Franzö
ſiſchen an unſerer Univerſität Liz. V. Michel im Anſchluß an
die von ſeinen Vorgängern Herren Counſon und Carré in ver-
gangenen Wintern veranſtalteten franzöſiſchen Literaturvorträge,
halt n. Es iſt eine für weitere Kreiſe beſtimmte Serie von 5 Vor
trägen über „Die Entwickelung der zeitgenöſſi-
ſchen franzöſiſchen Poeſie“. Ohne Zweifel werden ſie
in den gebild tem Kreiſen unſerer Stadt das gleiche Jntereſſe
finden wie die ähnlichen Vorträge der früheren Jahre. Der Be
ginn iſt auf Donnerstag, den 21. Januar, 74 Uhr, feſtgeſetzt.
(Vergl. auch die Anzeige.)

Aus dem Ortsverband der Gabelsbergerſchen Steno-
graphenvereine. Herr Kalligrach M. Wehmer hielt am
Donnerstag einen Vortrag über: „Die ſtenographiſche Lage,
Rückblick und Ausblick“, der lebhaften Beifall der ſehr zahlreich
erſchienenen Zuhörer fand und eine rege Ausſprache hervorrief.
Auf den am 21. Januar ebenfalls im „Goldenen Schiffchen“
ſtattfindenden Vortrag des Herrn Bureauvorſteher G. Benner
über: „Die Verjährung und andere Rechtsfragen“ ſei ſchon jetzt
aufmerkſam gemacht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-

ſchrieben: Auch die heutige Nachmittags Vorſtellung von Bijörnſt
jerne Björnſons „Ueber unſere Kraft“ iſt ausverkauft,
nur noch einige Stehplätze ſind zu haben. Die Novität „Die
Welt ohne Männer'“, die abends 8' Uhr zum erſten Male
in Szene geht, iſt ein ſehr luſtiger, durchaus harmloſer und
auch von allen Zweideutigkeiten freier Schwank.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 16. Januar. (Die Provinz

Sachſen im neuen preußiſchen Etat.) Für Bauaus-
führungen im Begirke des Oberlandesgerichts in Naumburg
werden noch gefordert: Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäfts-
eines Gefängnisgebäudes in Langeenſalza dritte und letzte
Rate 16 900 Mk. Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäfts
gebäudes und eines Gefängniſſes in Wittenberg dritte und
letzte Rate 102 500 Mk. Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäfts
und Gefängnisgebäudes in Barby zweite und letzte Rate
45 900 Mk. Neubau eines Geſchäftsgebäudes für das Land-
gericht und eines Gefängniſſes in Halberſtadt zweite Rate
400 000 Mark.

V Zörbig, 16. Januar. (Verſchiedenes.) Die Liefe-
rung einer Orgel für Harte-Beeſte-Fontein bei Bloemfontein
(Südafrika) iſt dieſer Tage dem Hof-Orgelbaumeiſter Wilhelm
Rühlmann hierſelbſt übertragen worden. Das vom hieſigen
Turnverein Anfang Februar hier aufzuführende Feſtſpiel
„Germania“ zum Beſten der Errichtung eines Jahndenkmals
in hieſiger Stadt umfaßt vier Abteilungen, und zwar erſtens
Preußens Erniedrigung (1807), 2. Erhebung Preußens (1813),
3. Heimkehr aus dem Befreiungskriege (1815), 4. Der Sieg über
Frankreich (1870/71). Einen dem Feſtſpiel vorangehenden
Prolog und ein das Ganze umrahmendes Schlußwort hat Herr
Bürgermeiſter Weps hier verfaßt.

Herzberg (Elſter), 16. Januar. (Schwerer' Un-
glücksfall.), Hier badeten in der vergangenen Woche die
Mädchen der erſten Klaſſe der hieſigen Bürgerſchule in der
Warmbadeanſtalt. Nach dem Baden bezaben ſie ſich zum An
kleiden in einen Nebenraum, der ſonſt als Waſchküche benutzt
wird und durch den eine Transmiſſion geht. Die 13jährige
Hedwig L., die gerade unter der Welle ſtand, hatte ihr Haar
nach vorn ausgekämmt und warf es nun mit einem Ruck des
Kopfes zurück. Hierbei legte ſich das naſſe Haar um die Welle,
und das Mädchen wurde in die Höhe gezogen, wobei ihr das
Haar mit einem großen Teile der Kopfhaut
vom Kopfe geriſſen wurde. Nach Anlegung eines Not-
e wurde die Verunglückte nach Halle in eine Klinik ge

racht.
Thale, 16. Jan. (Eingreifende Aenderungen

im Eiſenbahnverkehr) ſtehen nach dem „Tgbl.“ auf der
Strecke Halberſtadt--Thale in Ausſicht. Es wird geplant,
in Quedlinburg eine Station für Triebwagen zu errichten
und von hier ſollen die Nachtzüge, welche auf der Strecke Halber-

17. Jannar 1909.

ſtadt--Thale verkehren und, zumal im Winter, keinen regen
Verkehr haben, durch ſolche Triebwagen erſetzt werden. Dieſe
Umgeſtaltung würde den Vorteil größter Sparſamkeit bieten und
dürften ſolche Wagen auch auf den Strecken Quedlinburg
Ballenſtedt und Quedlinburg Blankenburgzur Verwendung kommen.
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Deſſau, 16. Januar. Neues großes Elektrizi-
tätswerk.) Vom Magziſtrat war zu vorgeſtern abend eine
nichtöffentliche Gemeinderatsſitzung einberufen worden, deren
Zweck war, das geplante große Elektrizitätswerk der Deutſchen
Continentalgasgeſellſchaft, das in Verbindung mit einer Ueber-
landzentrale größten Maßſtabes auf dem Grundbeſitz der
Geſellſchaft im Dorfe Jonitz errichtet werden ſollte, für die
Stadt Deſſau zu retten. Dies iſt gelungen, indem der Ge-
meinderat einſtimmig einen vom Magiſtrat vorbereiteten Vertrag
mit der Geſellſchaft über den Verkauf ſtädtiſchen Areals an die
Geſellſchaft als Bauplatz für das neue Werk an der Bitter
felder Bahn unweit der Fabrik II der Berlin Anhaltiſchen
Maſchinenbau-Akt.-Geſ. und des Friedhofes III billigte.

n. Cöthen, 16. Januar. (Städtiſche s.) Für Not-
ſtands arbeiten bewilligte der Gemeinderat den Betrag von
3000 Mark. Bis jetzt hat die Stadt bereits 56 Arbeiter mit
Arbeiten innerhalb der Etats beſchäftigt und dafür 1406 Mark
verausgabt. Alle ortsanſäſſigen verheirateten Arbeiter, die ſich
arbeitslos meldeten, erhielten bisher im Stadtbauamt Be-
ſchäftigung nachgewieſen zurückgewieſen wurde von den be-
zeichneten Perſonen niemand. Jn nichtöffentlicher Sitzung
beſchäftigte ſich der Gemeinderat geſtern abend mit dem Pro-
jekt zur Errichtung einer Abwäſſerkläranlage. An der
Hand eines umfangreichen Materials, an Plänen und Zeich-
nungen wurden die nötigen Jnformationen gegeben. Jn der
nächſten Woche ſoll dieſe Angelegenheit in öffentlicher Sitzung be
raten und damit dieſe ſeit Jahren ſchwebende, für unſere Stadt
ſo überaus bedeutungsvolle Frage endgültig gelöſt werden.

Meiningen, 16. Jan. (Verurteilung eines
ſozialdemokratiſchen Redakteurs.) Der ſozialdemo-
kratiſche Redakteur Max von Lojewsk haus Sonneberg
wurde von der hieſigen Strafkammer als Berufungsinſtanz
wegen Beleidigung zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt. Er
war, weil der Bürgermeiſter Braunſchmidt in Neuſtadt bei Ko-
burg dem dortigen Arbeiterverband ein Tanzvergnügen nicht ge-
ſtattet hatte, in einem öffentlichen Vortrag höchſt ausfällio
gegen den Bürgermeiſter geworden.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Die Räumung des Schloſſes Hartenfels(Torgou) durch den Militärfiskus iſt nunmehr endgültig auf
ein Jahr verſchoben worden. Die Geſamtkoſten
des Umbaues des Weißenfelſer Bahnhofes ſind
auf 7700 000 Mk. veranſchlagt. Die Stadt Weißenfels hat ſich
bereit erklärt, außer ſonſtigen Leiſtungen die Zahlung eines
baren Zuſchuſſes von 50 000 Mark zu übernehmen. Jn Lies-
kau griff ein Ochſe, der von einem Arbeiter vom Gutshofe
weggeführt werden ſollte, den Mann an und richtete ihn mit den
Hörnern ſo übel zu, daß der Aermſte in eine Halleſche
Klinik gebracht werden mußte. Mit Frau und 2 Kindern
im Alter von 4 und 18 Monaten paſſierte ein Belgier, Stud.
med. Alphonſe Lagnegux aus Brüſſel, die Stadt Eilenburg.
Er befindet ſich auf einer Weltreiſe und bringt damit eine
Wette von 80000 Mark zum Austrag. Der Stadtbaumeiſter
Lehrmann in Schweinfurt wurde in Weimar zum
Stadtbau meiſter gewählt. Der Rentier Hiller in
Gerag, der ſich ſchon vor drei Wochen durch Gas zu vergiften
verſucht hatte, aber wiederhergeſtellt worden war, hat ſich in
ſeiner Wohnung erſchoſſen. Verfehlte Spekulatio-
nen ſollen Hiller in den Tod getrieben haben. Der Stein-
bildhauer Gröſchler in Jenag, der ſich durch einen Revolver-
ſchuß zu töten verſucht hatte, iſt ſeinen Verletzungen er
legen. Der Geſundheitszuſtand des von ihm verletzten Mäd-
chens iſt zufriedenſtellend. Jn Kahla, Saalfeld und
anderen thüringiſchen Städten ſollen demnächſt Mieter-
vereine gegründet werden. Anläßlich ſeines 50 jährigen
Bürgerjubiläums hat Geheimer Finanzrat Walter Für-
bringer der Stadt Gera eine Stiftung von 1500 Mark
gemacht, deren Zinſen Armen zugute kommen ſollen. Jm
ſogen. Kürengrund bei Coburg verunglückten zwei
Rodler. Einer derſelben erlitt einen Armbruch, der andere
trug leichtere Verletzungen davon. Der Rodelſchlitten wurde
zertrümmert. Am 1. Oktober 1901 hat der (inzwiſchen ver-
ſtorbene) Kommerzienrat Robert Jacobi der Stadt Apolda
10 000 Mark geſtiftet. Am letzten Geburtstag des Stifters
(14. Januar 1909) wurden von deſſen Gemahlin zur Ergän-
zung dieſer Stiftung dem Gemeindevorſtand weitere 10 000
Mark überwieſen.

2

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen

bereitwilligst.
Grosse Steinstrasse 79.

c Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen,

Halle A. S., Grosse Steinstrasse 79.
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